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Prof. Dr. Stefanie Bremer  

Samstag 21.04.2018, 15:00-18:30h 
Leonardo-da-Vinci-Gesamtschule (Esplanade 3, 14469 Potsdam) 
 

Gestaltung von Korridoren 
Wie können Straßenkorridore 
nutzerfreundlich gestaltet werden?  
 Erfahrungen und Ideen aus der Planungspraxis 
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Zur Person / Team   

orange edge 
Büro für Integrierte Stadt- und Verkehrsplanung  
Lüneburger Straße 16 
21073 Hamburg  

Universität Kassel 
Integrierte Verkehrsplanung + Mobilitätsmanagement  

Gottschalkstraße 28 
34125 Kassel  
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Büroprofil  

„orange edge arbeitet da, 
wo es weh tut – wo neue 
Wege und Lösungen 
gefunden werden müssen.“ 
 
Frauke Burgdorff, Montag-Stiftung, 2002  

„orange edge ist für mich das einzige 
Büro, das Stadt und Straße 
wirklich zusammen denken kann.“ 
 
Jurymitglied Gestaltungswettbewerb A57, 2017 

„Ich hab mal nach innovativen 
Planungsbüros in Deutschland 
gegoogelt und bin auf euch gestoßen.“  
 
Jonathan Hargrave, Arup- London, 2010   

Ingenieurspreis  
Stadt + Straße 

ADC-Award Deutscher  
Städtebaupreis 
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Kernbotschaft Vortrag  
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STRASSE 
UND STADT 
GEHÖREN 
ZUSAMMEN. 
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__
EINE STRASSE MUSS ALS VERKEHRS-
RAUM UND GLEICHZEITIG ALS 
ÖFFENTLICHER RAUM, ALS ORT FÜR 
KOMMUNIKATION, AUSTAUSCH UND 
BEGEGNUNG, ALS ARBEITS- UND 
LEBENSRAUM, ALS NACHBARSCHAFT 
GESTALTET WERDEN.
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UNSERE STRASSEN SIND EINE WICHTIGE 
GESTALTUNGSAUFGABEN. 
DAS STRASSENNETZ IST DER WICHTIGSTE 
UND GRÖSSTE ÖFFENTLICHE RAUM DER 
STADT. 

STRASSEN SIND SPIEGEL DER ZEIT. 
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Die Digitalisierung, der Aspekt der 
Nachhaltigkeit und der gesellschaftliche 
Wunsch nach Chancengleichheit werden die 
Art der Straßenraumgestaltung in den 
nächsten Jahren weiter verändern. 
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Es wird besser. 
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Einstieg, Theorie 
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Determinanten der Raumentwicklung – nach Lichtenberger 
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Eine Straße kann einen angrenzenden Siedlungsraum stärken  
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Eine Straße kann einen angrenzenden Siedlungsraum schwächen  
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Gestaltung hat die Aufgabe die Lebensstile, das Mobilitätsverhalten der 
Menschen, die Nutzungsansprüche aus dem angrenzenden Stadtraum 
mit den Verkehrsansprüchen aufeinander abzustimmen.  
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Es ist etwas naiv anzunehmen, dass in der heutigen Zeit nur niedliche 
Straßen gute Straßen sind.  
Auch breite Straßen können starke identitätsstiftende Räume sein.  
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Auch Autobahnen sind öffentliche Räume - keine reinen Funktionsräume.  
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Rahmenbedingungen für Gestaltung  
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Richtlinien zur Straßenraumgestaltung   

FGSV Richtlinien  

FGSV Empfehlungen  

FGSV Hinweise 

RIN, 2008 

ESG 

Hinweise zur Gestaltung von Straßen in Gewerbegebieten 

Gestaltungshandbücher für bestimmte Baugebiete  
(MK, WA, DenkSch-Gebiete)   

Gestaltungshandbücher für bestimmte Straßentypologien 
oder Aufgaben  

Gestaltungshandbücher für einzelne Straßenabschnitte   

RiLSA, 2015 RAA, 2008 RAL, 2012  
RASt, 2006 

EAR EAE 

Bereich Verkehrsplanung/ Verkehrsforschung 

Bereich Städtebau/ Architekturtheorie  

Keine klare 
Systematik 
erkennbar 

..... 

..... 
HBS, 2015  
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San Francisco 

Urban Street  
Design Guide 

Alzenau 

Gestaltungs-
handbuch 

Norderstedt 
‚MitMachMeile‘ 

Fokus Verkehrsraum Fokus Fassaden Fokus Partizipation 

_____ 
Ab 
Jetzt  
nur  
Noch  
Besser 

HANDBÜCHER zur Straßenraumgestaltung 
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National Association 

of City 

Transportation 

Officials 

Busspuren und Radwege wurden in 
Phasen eingeführt.  

San Francisco 

Urban Street Design Guide Fokus Verkehrsraum 
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Schirmer Architekten 

+ Stadtplaner 

Alzenau 

Gestaltungshandbuch 

30     ALZENAU „WESTLICHE HANAUER STRASSE UND BETRIEBSGELÄNDE DER FA. WELLPAPPE“  I  Gestaltungshandbuch

SCHAUFENSTER

Kleinflächige Ladengeschäfte finden sich vorwiegend entlang der straßenbegleitenden Bebauung in der Hanauer Straße.

Bei einer Neueröffnung oder einem Umbau eines Ladengeschäftes sollte auf eine qualitätvolle Gestaltung und Ausfüh-

rung der Schaufensterfront geachtet werden.

Vor allem in ihrer Dimensionierung, Proportion, Anordnung und Gestaltung sind Schaufenster auf das Gesamtgebäude 

abzustimmen. Die Ladenöffnung sollte auf den Erdgeschossbereich begrenzt bleiben und nicht das Gesamtgebäude 

dominieren. 

Filigran gegliederte Holz- und Aluminiumelemente in stehenden Formaten erzeugen harmonische Ladenfronten.

Rahmenlose Verglasungen tragen zu einem ruhigen Gesamtbild bei.

Empfehlungen

Auf die Fassade abgestimmte Öffnungen mit gegliederten Fenster- und Türelementen.

Schlichte Vordächer aus Glas.

Einfache Markisen an das Farbkonzept des Gebäudes angepasst.

Rückbau großer oder funktionsloser Schaufenster.

31

WERBEANLAGEN

Neben der Warenpräsentation in Schaufenstern ist die Werbung für den eigenen Laden ein Bedürfnis eines jeden 

Händlers, Dienstleisters und Gastronomen. Aber Werbeanlagen sollten sich harmonisch in das Erscheinungsbild und den 

architektonischen Aufbau einer Fassade einfügen. Das bedeutet, dass beim Anbringen von Werbeträgern vorhandene 

Achsen und Fluchten der Fassade aufgenommen werden sollen und sich der Werbeträger in Größe, Form und Proportion 

an das Gebäude anpassen sollte.

Eine Variante für Werbeschriftzüge ist das Anbringen von Metallbuchstaben. Insbesondere Buchstaben aus matten Me-

tallen in dunkler Farbgebung fügen sich gut in das Erscheinungsbild ein. Handwerklich gefertigte Ausleger erzeugen vor 

allem bei historischen Gebäuden ein harmonisches Bild.

Empfehlungen

Sorgsame, auf die Fassade abgestimmte Gestaltung von Werbeanlagen in Schriftart, Größe, Platzierung, 

Farbgebung und Materialität (kein Kunststoff).

Platzierung von Werbeanlagen bis zu einer Größe von 0,80 m x 2,20 m innerhalb der Erdgeschosszone.

Bevorzugter Einsatz von schlichten Metallbuchstaben, aufgemalten bzw. aufgesetzten Schriftzügen und Emblemen 

oder handwerklich gefertigten Auslegern.
Beleuchtung der Werbeanlagen durch Punktstrahler in zurückhaltender Größe und Anzahl (keine fluoreszierenden, 
remittierenden und reflektierenden Schriftzüge bzw. Elemente, kein wechselndes oder bewegtes Licht, keine Leucht-
schrift und Leuchtkästen).

Fokus gebauter Raum/Fassaden 
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Büro Luchterhandt 

Norderstedt 

Gestaltungs- und Prozesshandbuch 
‚MitMachMeile‘ 

27

Wandeln im öffentlichen Raum

Durchgängige Radwege auf beiden Seiten der Ulz-
burger Straße, zur Förderung des Radverkehrs

RADWEGE

B

46

Sitzmobiliar

EINBAUTEN UND OBJEKTE

SC
HÖ

N 
& 

AU
SG

ES
UC

HT Größe/Dimensionierung
Großzügige Dimension, Überlänge

Nachhaltigkeit und Pflegeaufwand
+ Langlebigkeit
+ Geringe Abnutzung
+ Geringer Pflegeaufwand
+ Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wertigkeit und Materialität
+ Robuste Materialien
+ Maximal 2 Materialien, möglichst kein Stahl 
+ Holz, Stein, Beton oder Kombination
+ Kombination Holz/Stein oder Holz/Beton

Farbigkeit
Naturfarben, freundlich, warm

Design
Zurückhaltendes, schlichtes Design mit „verspielten“ Ele-
menten; Angebot für unterschiedliches Sitzen: mit und 
ohne Rückenlehne, von beiden Seiten und auf verschie-
denen Ebenen besitzbar

47MitMachElement
Die ‚Welcome-In-My-Street‘-Bank (WIMS) 

Sich an den kleinen Dingen erfreuen

Kommunikativ, ortsbildprägend, ungewöhnlich, einzigar-
tig; für den Ort angefertigt

SITZMOBILIAR

MitMachMöglichkeiten
Designworkshop mit 
Schülern/-innen unter An-
leitung von Möbeldesigner/-
innen, Architekten/-innen oder 
Landschaftsarchitekten/-innen

Fokus Aktionen im öffentlichen Raum 



Prof. Dr. S. Bremer . orange edge, Hamburg ! 2. Verkehrsforum Potsdam | 22.04.2018!

26

Beispiel: Bremen Heerstraße 
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Bremer Westen - Corporate Design Konzept Heerstraßenzug 

Durch eine strenge Gestaltungssatzung, einen starken Denk-
OCNUEJWV\��¶ǢGPVNKEJG�5VGWGTWPI�WPF�(¶TFGTWPI�UQYKG�XKGN�
RTKXCVGU�'PICIGOGPV�DGK�FGT�2ǤGIG�YKTF�GKP�JKUVQTKUKGTGPFGU�
5VTC�GPDKNF�IGUEJCǢGP��&GT�(N¤EJGPDGFCTH�H¼T�FGP�/+8�YKTF�
eingeschränkt. So entsteht ein neues Quartierszentrum an al-
ter Stelle.  

Imagebild 1 

6]HQDULR����1HXH��DOWH��0LWWH�

Bremer Westen - Corporate Design Konzept Heerstraßenzug 

Imagebild 3 

6]HQDULR�����NRORJLVFKHU�6WDGWXPEDX��NOLPDJHUHFKWHU�&\OFH�%RXOHYDUG�

Der klimagerechten Umbau der Straße (Bau der Premi-
umradrouten) wird genutzt, um im Gebiet eine ökologische 
Transformationprozess anzuregen: Fassaden werden energe-
VKUEJ�UCPKGTV��.CFGPDGUKV\GT�TGCIKGTGP�CWH�FKG�4CFHCJTGT�CNU�
neue Kunden: Neue kleinteilige Shops entstehen. Die Heer-
straße wird zum nachhaltigen Cycle-Boulevard. 

Beispiel: Bremen Heerstraße Die meisten Menschen wünschen sich ein 
Straßenbild, das folgenden Attributen entspricht:  

 Grün, sauber, gepflegt,  

 menschlich, vertraut,  
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Eine Straße kann aber auch so gestaltet werden, 
dass man lokale Eigenarten erkennt.  

 

 

  

Bremer Westen - Corporate Design Konzept Heerstraßenzug 

Durch eine strenge Gestaltungssatzung, einen starken Denk-
OCNUEJWV\��¶ǢGPVNKEJG�5VGWGTWPI�WPF�(¶TFGTWPI�UQYKG�XKGN�
RTKXCVGU�'PICIGOGPV�DGK�FGT�2ǤGIG�YKTF�GKP�JKUVQTKUKGTGPFGU�
5VTC�GPDKNF�IGUEJCǢGP��&GT�(N¤EJGPDGFCTH�H¼T�FGP�/+8�YKTF�
eingeschränkt. So entsteht ein neues Quartierszentrum an al-
ter Stelle.  

Imagebild 1 

6]HQDULR����1HXH��DOWH��0LWWH�
Beispiel: Bremen Heerstraße 
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Bürobeispiel aus der Praxis 
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 ca. 25m  ca. 10m  ca. 10m 

Luftbild Google Earth / ohne Bildrechte 
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Vogelstang 

Käfertal-Süd 

Käfertal-Nord 

Kurpfalz Center 
blue_village_franklin 

Columbus Quartier  Taylor Campus 

Ingenieurmeile 

NEU 

NEU 

NEU 

NEU 

ENTWICKLUNGSKORRIDOR B38 
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Franklin	

Columbus	

Taylor	

GE-Weinheimer	Str.	

Spinelli	

GE-Heppenheimer	Str.	

Abschnitt A 

Käfertal-Nord	

Vogelstang 

Käfertaler	Wald	

BESTANDSPLAN 
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BESTANDSSITUATION 
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PHASE 1 - Provisorische Lösung 
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PHASE 2 - Dauerhafte Lösung / B38 Boulevard 
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INGENIEURSMEILE 
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Betrachtetes Verkehrsnetz 
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Abschnitt A - Verkehr 

Datengrundlagen: Verkehrsprognose 3 DTV Köhler & Leutwein 

Spitzenstunde: Nachmittag 

1228 Kfz/h 

27 Kfz/h 

2246 Kfz/h 

155 Kfz/h 

58 Kfz/h 2
Rechnerische Prüfung des Knotens Völklinger Straße / B38 
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Umlaufzeit 
max. Rückstaulänge 

Zwischenzeit Zwischenzeit Zwischenzeit 

38 sek. 8 sek. 

6 sek. 5 sek. 

Zeitbedarf Hauptrichtung Zeitbedarf  Rechtsabbieger + FG/RF 

12 sek. 
Zeitbedarf Rechts + Linksabbieger + FG räumen  

7 sek. 

Spitzenstunde: Nachmittag C	 D	 E	 F	B	A	
76 sek. 

Ø QSV 

Datengrundlagen: Verkehrsprognose 3 DTV Köhler & Leutwein 

1 2 3 

90 m 

Detailarbeit: Rechnerische Prüfung des Knotens Völklinger Straße / B38 
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Bestand – Völklinger Straße / Rebenstraße 
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Phase 2 – Völklinger Straße / Rebenstraße 
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Bestand – Abschnitt A - Gewerbe Gebiet Heppenheimer Straße 
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Visualisierungen 

Phase 1 – Abschnitt A - Gewerbe Gebiet Heppenheimer Straße 
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Visualisierungen 

Bestand – Abschnitt B - Zufahrt Bauhaus / Segmüller 
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Phase 2 – Abschnitt B - Zufahrt Bauhaus / Segmüller 



Prof. Dr. S. Bremer . orange edge, Hamburg ! 2. Verkehrsforum Potsdam | 22.04.2018!

46

Richtlinien zur Straßenraumgestaltung   

FGSV Richtlinien  

FGSV Empfehlungen  

FGSV Hinweise 

RIN, 2008 

ESG 

Hinweise zur Gestaltung von Straßen in Gewerbegebieten 

Gestaltungshandbücher für bestimmte Baugebiete  
(MK, WA, DenkSch-Gebiete)   

Gestaltungshandbücher für bestimmte Straßentypologien 
oder Aufgaben  

Gestaltungshandbücher für einzelne Straßenabschnitte   

RiLSA, 2015 RAA, 2008 RAL, 2012  
RASt, 2006 

EAR EAE 

Bereich Verkehrsplanung/ Verkehrsforschung 

Bereich Städtebau/ Architekturtheorie  

Keine klare 
Systematik 
erkennbar 

..... 

HBS, 2015  
..... 

Im Straßenraum 
braucht man 

Nicht Pseudoregelkonformität. 
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Richtlinien zur Straßenraumgestaltung   

FGSV Richtlinien  

FGSV Empfehlungen  

FGSV Hinweise 

RIN, 2008 

ESG 

Hinweise zur Gestaltung von Straßen in Gewerbegebieten 

Gestaltungshandbücher für bestimmte Baugebiete  
(MK, WA, DenkSch-Gebiete)   

Gestaltungshandbücher für bestimmte Straßentypologien 
oder Aufgaben  

Gestaltungshandbücher für einzelne Straßenabschnitte   

RiLSA, 2015 RAA, 2008 RAL, 2012  
RASt, 2006 

EAR EAE 

Bereich Verkehrsplanung/ Verkehrsforschung 

Bereich Städtebau/ Architekturtheorie  

Keine klare 
Systematik 
erkennbar 

..... 

HBS, 2015  
..... 

Im Straßenraum 
braucht man 

nicht Reinschneikunst . 
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Richtlinien zur Straßenraumgestaltung   

FGSV Richtlinien  

FGSV Empfehlungen  

FGSV Hinweise 

RIN, 2008 

ESG 

Hinweise zur Gestaltung von Straßen in Gewerbegebieten 

Gestaltungshandbücher für bestimmte Baugebiete  
(MK, WA, DenkSch-Gebiete)   

Gestaltungshandbücher für bestimmte Straßentypologien 
oder Aufgaben  

Gestaltungshandbücher für einzelne Straßenabschnitte   

RiLSA, 2015 RAA, 2008 RAL, 2012  
RASt, 2006 

EAR EAE 

Bereich Verkehrsplanung/ Verkehrsforschung 

Bereich Städtebau/ Architekturtheorie  

Keine klare 
Systematik 
erkennbar 

..... 

HBS, 2015  
..... 

Im Straßenraum 
braucht man 

nicht BlümchenLandscape Design
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Richtlinien zur Straßenraumgestaltung   

FGSV Richtlinien  

FGSV Empfehlungen  

FGSV Hinweise 

RIN, 2008 

ESG 

Hinweise zur Gestaltung von Straßen in Gewerbegebieten 

Gestaltungshandbücher für bestimmte Baugebiete  
(MK, WA, DenkSch-Gebiete)   

Gestaltungshandbücher für bestimmte Straßentypologien 
oder Aufgaben  

Gestaltungshandbücher für einzelne Straßenabschnitte   

RiLSA, 2015 RAA, 2008 RAL, 2012  
RASt, 2006 

EAR EAE 

Bereich Verkehrsplanung/ Verkehrsforschung 

Bereich Städtebau/ Architekturtheorie  

Keine klare 
Systematik 
erkennbar 

..... 

HBS, 2015  
..... 

Im Straßenraum 
braucht man 

Nicht Anti-Urban Design
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Im Straßenraum 
braucht man 

Integrierted Flow Design. 
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B2 ? 
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Man kann es besser machen als bisher. 
B2 ? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.  


